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Liebe Leserin, lieber Leser

Welches ist Ihr/e padagogische/r Lieblings-
autor/in? Bei wem holen Sie sich neuen Mut,
wenn es Ihnen in der Schule verleidet ist? Bei

wem holen Sie sich neue Ideen, wenn Sie
wieder mal die Lust verspüren, aus dem
schulischen Alltagstrott auszubrechen?

Versuchen Sie es einmal - oder wieder - mit
Martin Wagenschein. «Diese Kunst, sich frei
zu machen von dem was man doch weiss, ist
übrigens die Kunst des Lehrers.»

«Didaktik zeigt cHerz>, sofern sie das eigene
Denken der Kinder achtet.»
«Rettet die Phänomene.»

Wenn Sie dem Artikel über Martin Wagenschein

von Hans Egger gelesen haben, verstehen

Sie die Zitate in ihrem engeren
Zusammenhang und haben sich hoffentlich Appetit
auf mehr Wagenschein geholt (Als Einstiegs-
lekture eignet sich das Taschenbuch «Verstehen

lehren» aus dem Beltz-Verlag
Das suchende, tastende und Staunen
hervorbringende Gespräch zwischen Schulern und
Lehrer/in bei Wagenschein (sokratisches
Vorgehen) ist in seinen Zielsetzungen einer
Didaktik verwandt, die Kinder selbst Versuche,

Experimente machen lassen will, um im
direkten Umgang mit den Phänomenen
fragen zu lernen und angestachelt zu werden,
Antworten zu finden Fritz Zaugg beschreibt
die Voraussetzungen und Organisation eines
solchen Unterrichts Er schafft zudem die
wichtige Verbindung zwischen Individualisierung

und Gemeinschaftsbildung. Er zeigt
einen Weg, wie mit der Verbesserung der
Schule im Rahmen der Möglichkeiten eines
einzelnen Lehrers sofort begonnen werden
kann, ohne auf Reformen von «oben» zu
warten. An diesem Weg interessierte Lehrpersonen
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